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Beginn u e c J e Mne 4 Kreiſen des Agrarkonſervativismus befürchtet man eine An Miniſterpräſidenten her Sein vielf ißverDe Dentkſches Reich rn des e wonach alle Staats Schlußſatz wird auf eine Korrektur hageileregie vor
B beamte welche Mitglieder des Bundes der Landwirthe n e Mitgliede des Staatsminiſteriums beliebt31 Hof und Perſonalnachrichten ſind aus demſelben aus zutreten haben Die Nat Ztg er eBerlin 6 Sept Wie man aus Straß burg meldet ver hält eine derartige Verfügung für ſehr wahrſcheinlich mög Dieſer Schlußſatz lautet
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elben Zuge verließlut ken vo dem Staatsſekretär von Puttkamer zum Bahn
Sebiete hofe geleitet Der Kalſer unternahm heute vormittag eine

Spazierfahrt nach der Orangerie Von dort aus begab er ſich
t gegen Mittag nach dem Hohenlohe Muſeum der Kunſtgewerbe
Pf ſammlung der Stadt Straßburg wo er kurz nach 1 Ubr ein
re ſraf und von dem Kaiſerlichen Statthalter und dem Bürger

meiſter Back empfangen wurde Von hier aus begab ſich S M
mit dem Fürſt Statthalter nach der evangeliſchen St Thomas

wo er das Grabmal des Marſchalls Moritz von Sachſen
fuhr hierauf nach dem Vahnhofe um ſich

Am Bahnhofe wurde er von der
dw Eroprinsen und d

rinzeſſin von Hohenlohe Langenburg dem kommandirendenine Frhrn g Meerſcheidt Hülleſſem dem preuß Geſandten
in Hamburg Graf v WolffMetternich und anderen erwartet
Nach herzlicher Verabſchiedung beſtieg der Kaiſer mit dem Fürſt
Statthalter und den Herren ſeines Gefolges den Sonderzug der

ſich um Uhr unter brauſenden Hochrufen der zahlreich am
Bahnhof Verſammelten in Bewegung ſetzte

Der Kaſfer hat den Statthalter von ElſaßLothringen Fürſt
zu Hohenlohe Langenburhg beauftragt der Bevölkerung

folgenden kaiſerlichen Dank zur Kenntniß zu bringen
Der feſtliche Empfang welcher Mir bei Meiner jetzigen An

weſenheit im Elſaß bereitet worden iſt läßt eine ſo weit

kirche

beſichtigte und
nach Stuttgart zu begeben
Fürſtin Hohenlohe Langenburg

rasse 30

t

60 Mk
arant

ehende patriotiſche Betheiligung aller Schichten der BeLötkerung erkennen daß Jch hierdurch auf das angenehmſte
berührt worden bin und nur lebhaft bedaure daß die Kaiſerin
Meine Gemahlin nicht an Meiner aufrichtigen herzlichen
Freude theilnehmen konnte Durch mannigfache zahlreiche

tf von Aufmerkſamkeiten ſind Mir die beredten Beweiſe treuer
bei Ergebenheit und zuver,ſichtlichen Vertrauenszutter kundgegeben worden Ich erblicke in dieſer Meinem Herzen
unicht wahrhaft wohlthuenden en eine hoffnungsvolle Bürg
ecial ſchaft ſür die weitere gedeihliche Entwicklung des
d ſchönen Reich slandes Mit ſolchen Empfindungen ſcheiden
nei zu können iſt ein erhebendes Gefühl und Mir daher ein auf

irtig richtig empfundenes Bedürfniß dies öffentlich mit Meinem
ntter herzlichen warmen Danke auszuſprechen Zu Meinem leb
Nähr haften Bedauern muß Jch ſchon heute das Elſaß verlaſſen
0 unter deſſen Bevölkerung Jch Mich ſtets ſo beH ſonders wohl fühle Jch ſcheide mit den aufrichtigſtenPfd Wünſchen für ſein ferneres Gedeihen und Wohlergehen Jch
30 S Sie Vorſtehendes zur allgemeinen Kenutniß zu

ringenStraßburg den 6 Sept 1899 Wilhelm
atz 38 Jn Stuttgart traf der Kaiſer um 3 Uhr nachmittags unter

dem Geläute der Glocken der Stadt welche reichen Flaggen
e ſchmuck angelegt hatte ein Empfange waren anweſend
rstag Der König die württembergiſchen Prinzen die Staatsminiſter
e ſt die Generalikät die Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft

e der Stadtdirektor und die Vertreter der ſtädtiſchen Kollegien
ße 4 der Kaiſer begrüßte den König auf das Herzlichſte durch Nitt
t ſchag und Kuß ſchritt die Front der mit der Fahne und Muſikn ag aufgeſtellten Ehrencompagnie ab und nahm nach der Vorſtellung

f ſt des beiderſeitigen Gefolges den Parademarſch ab Sodann be
e gaben ſich die Majeſtäten zu Wagen von einer Schwadron des

Fwis 26 Dragoner Regiments geleitet in das Schloß von dem zahl
reichen Publikum mit ſtürmiſchen Hoch und Hurrahrufen em

rstag pfangen Jm Schloſſe wurde Se Majeſtät von der Königin
feſt ſowie dem König Albert von Sachſen begrüßt Am Abend fand
h Familientafel von S Uhr ab auf dem durch Magneſiumlicht6 J erleuchteten Schloßhofe großer Zapfenſtreich der Muſikcorps des

13 Armeecorps unter Leitung des Muſikdirektors Prem ſtatt
rstas Der Kaiſer wohnte mit dem König von Sachſen dem König und
fe ſt der Königin von Württemberg dem Prinzen Ludwig von Bayern

Und den übrigen dort weilenden Fürſtlichkeiten dem Zapfenſtreich
ße 11 auf dem großen Mittelbalkon bei
rstag Der Kronprinz des Deutſchen Reiches iſt von demfeſt Lönig von Württemberg à la suite des Jnfanterie Regiments
g Kaiſer Wilhelm Nr 120 geſtellt worden
e 13 Der Staatsſekretär Staatsminiſter Graf von Bülow hatgeſtern abend Berlin verlaſſen um den Kaiſer auf Allerhöchſten
rstag Veſehl nach Stuttgart und Karlsruhe zu begleiten und ſodann
ten den ihm ſeiner Zeit bewilligten Urland fortzuſetzen Während
ein er Abweſenheit des Grafen von Bülow iſt mit ſeiner Ver

e 9 tung wiederum der Unterſtaatsſekretär Dr Frhr v Richthofen
etraut

len Das Zarenpaar kommt auf der Rückreiſe von Kopenhagen
n Vord der Yacht Polarſtern zum Beſuch der Prinzeſſin

bl Heinrich nach Kiel
e Der Prinz von Wales der König von Griechen
ſähn and und die Prinzeſſin Friedrich Auguſt vonSachſen ſind geſtern in Frankfurt eingetroffen

he Die neuen Männeralla z der neuernannte Miniſter des Jnnern Frhr v NRhein
früb aben hat ſein Amt geſtern übernommen

d Zu den jüngſten innerpolitiſchen Vorgängen hört die Nat Ztg
b zum Miniſter des Jnnern urſprünglich Herr Studt be

ſümint war erſt im letzten Augenblicke erfolgte ein chass6
gisé ſo daß Herr Studt das Kultusminiſterium übernahm
nd Herr v Rheinbaben Miniſter des Jnnern wurde

h as die erforderliche Neubeſetzung von Verwaltungs
fg ſie In betrifft ſo werden die durch die Zurdispoſitions
nders lung von Landräthen frei gewordenen Landrathéämter zuen W kommiſſariſch durch Regiernngsaſſeſſoren derwalet
fowie d d Die Nenbeſetzung dürfte nicht ſehr ſchnell erfolgen
g der ie Kreiſe das Recht haben für die Ernennung Kandidaten

h re äſentiren häufig freilich iſt es vorgekommen daß die
haben Mag vuf das Präſentationsrecht verzichtet haben und auch

oß die Vorſchläeſetzung der ſten nicht berückſichtigt worden ſind Die Neu
eigewordenen Ober und Regierungspräſidien

licherweiſe ſei ſie bereits erfolgt
Als ein Mann des Kaiſers hat nach der Köln Volks

zeitung Oberpräſident Studt ſchon lange gegolten Miniſter
Boſſe habe ſich ſchon lange mit Rücktrittsgedanken getragen
und hätte mit Vergnügen die Stelle als Präſident der Ober
Rechnungskammer in Potsdam angenommen die im v J
frei geworden war Er bekam ſie nicht wie man ſagt weil
der Kaiſer ihn nicht in ſeiner Nähe haben wollte Herr Boſſe
war nämlich am Hofe keineswegs beliebt Herr v Rhein
baben hat nach dem Hamb Korreſp vor Jahresfriſt die
Berufung zum Unterſtgatsſekretär im Finanzminiſterium ab
gelehnt in der Erkenntniß daß ihm für ſeine weitere Lauf
bahn eine längere praktiſche Verwaltungsthätigleit die ihn mit
Land und Leuten in unmittelbare Berührung bringt von
großem Nutzen ſein werde

Frhr v Rheinbaben wird von der rheiniſchen Preſſe
übereinſtimmend ſehr günſtig beurtheilt Die demokratiſche
düſſeldorfer BürgerZtg macht darin keine Ausnahme Sie
ſchreibt u a

Wir haben ſeinerzeit Herrn v d Recke leichten Herzens
ziehen laſſen mit tiefſtem Bedauern erfüllt uns der Weggang
des augenblicklichen düſſeldorfer Regierungschefs Man durfte
ſich einem gewiſſen Gefühle der Ruhe hingeben dieſen Mann
an der Spitze des induſtriereichſten Bezirkes in Preußen zu
ſehen Wir hatten ihn als den ruhenden Pol in der Er
ſcheinungen Flucht uns anzuſehen gewohnt und ſein Wohlwollen
gegenüber dem wirthſchaftlichen Befreiungskampfe des Prole
tariats war ein offenkundiges Vielleicht müſſen wir uns
dauernd gewöhnen die hieſige Thätigkeit des Herrn v Rbhein
baben darauf anzuſehen was er verhinderte nicht was er der
modernen Arbeiterbewegung gegenüber poſitiv leiſtete

Das Blatt rühmt ihm ferner das aufrichtige Beſtreben nach
in praktiſcher Arbeit den Bedürfniſſen der Zeit gerecht zu
werden fügt aber hinzu

Was heißt es unter der heutigen innerpolitiſchen Situation
preußiſcher Miniſter zu ſein Es heißt die Jn anſpruchnahme
aller inne wohnenden Energie das Anſpannen jeder Fiber den
Kampf mit einer Beamtenſchaar um ſo erbitterter weil er ein
geheimer iſt den Kampf um ſo dauernder als er auf der Baſis
des heutigen ungeſunden politiſchen Syſtems ausgefochten
werden ſoll und doch nicht endgiltig ausgefochten werden kann
Wir fürchten daß auch Herr v Rheinbaben dieſem Kampfe
nicht gewachſen iſt Hofluft wirkt entnervend und geiſtig
tödtend Wohl würde wir zweifeln keinen Augenblick
daran der neue Miniſter Großes Dauerndes leiſten können
aber es müßten andere Regierungsanſchauungen zum Durch
bruche gelangen ein anderes politiſches Syſtem müßte
ingugurirt werden und eine herrſchende Klaſſe der ärgſten
Rückwärtſerei der brutalſten Selbſtſucht müßte aus ihrer
jetzigen machtgebietenden Poſition entfernt werden das
preußiſche Junkerthum Soweit aber ſind wir längſt nicht
Und das iſt die Tragik auch des verfloſſenen Regierungs
präſidenten Frhrn v Rheinbaben

Die Befürchtnng die hier ausgeſprochen wird iſt nur zu ſehr
berechtigt Herr v Rheinbaben wird ſo tüchtig er auch ſein
mag davon nicht viel merken laſſen können wenigſtens nicht
im Sinue des Fortſchritts Möglich daß ihm dies anfangs
einige Beklemmungen verurſachen wird aber der Menſch beſitzt
eine große Anpaſſungsfähigkeit an ſein Milien Liberale Kron
prinzen werden ſehr konſervative Herrſcher Beamte mit freieren
Anſichten werden ſehr konſervative Miniſter An Beiſpielen
fehlt es nicht Und darnm wäre es thöricht wenn der Liberalis
mus ſich irgend welchen Erwartungen hingeben wollte Das
gilt nicht nur von der Aenderung im Miniſterium des Jnnern
ſondern noch mehr vom neuen Kultusminiſter Studt der
bereits ein alter Herr iſt Jn den Verdacht fortſchrittlicher
Neigungen iſt er bisher nicht gekommen und daß er in ſeinen
alten Tagen neue Wege gehen werde wird niemand an
nehmen

Weitere Perſon alveränderungen im Miniſterium
vor dem Wiederzuſammentritt des Landtages bezeichnet der

Hannov Cour als unvermeidlich Eines Abends werde der
Reichsanz wieder eine Ueberraſchung bringen Von anderer

Seite wird bereits das Gerücht verzeichnet daß auch der Land
wirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein demnächſt
gehen werde

Als muthmaßlicher Nachfolger des gemaßregelten poſener
Regterungspräſidenten v Jagow wird den Poſener
Neueſten Nachr Oberpräſidialrath Thon in Poſen genannt
dem Niederſchleſ Anzeiger wird mitgetheilt daß wie ver
lante der poſener Polizeipräſident Herr v Hellmann früher
Landrath in Rawitſch zum Regierungspräſidenten in Pofen
ernannt werden ſoll

Die geweſenen Männer

Ueber die Vorgeſchichte der Zurdispoſitton sſtellung
der politiſchen Beamten die gegen den Mittellandkanal
geſtimmt haben erfährt der Hannov Cour die Jnitiative
ſei beſtem Vernehmen nach auf den Monarchen zurückzuführen

Der Reichskanzler ſprach im Kronrathe als Miniſter
präſident entſchieden für eine ſolche Maßregel ebenſo aber auch
v Miquel Fürſt Hoheulohe war auch für die Auflöſung
den Bedenken die dagegen von anderer Seite vorgebracht
wurden vermochte er aber eine gewiſſe Berechtigung nicht
abzuſprechen Nach dem Kronrathe machte er ſein Verbleiben
im Amte davon abhängig ob ſeinem Verlangen nach Maß
regelung der politiſchen Beamten die gegen dieKanalpolitik der Regierung aufgetreten waren ſelten der
Krone Bedeutung beigelegt werde oder nicht Der Kaiſer ent
ſchloß ſich die Hunde oſitionsſtellung der betreffenden Beamten
zu verfügen Der erſt unter einem ſpäteren Datum erſchienene

Wir vertrauen daß es genügen wird die politiBeamten hierauf mit Ernſt und Beſtimmtheit hie
und hoffen daß nicht wieder ein Anlaß geboten wird
weitergehende Maßregeln zu treffen

Der Erlaß trägt das Datum des 31 Auguſt und die Unter
ſchrift Hohenlohes Es wurde am Abend des 31 Auguſt im
Reichsanz veröffentlicht nachdem der Reichskanzler am

Abend vorher nach Rußland abgereiſt war
Aus Wohlan läßt ſich die Schleſ Volksztg ſchreiben

daß gleichzeitig mit dem Landrath v Wrochem auch deſſen
Slellvertreter v Gerlach das Laudrathsamt niedergelegt
habe und daß noch weitere Amtsniederlegungen von Mitglie
dern des Kreistages zu erwarten ſeien Wegen der Abſchieds
feier für den Landrath Dr Ba arth Poſen giebt die polniſche
Preſſe ihren Parteifreunden den Rath ſich von ihr fernzuhalten
um dem Vorwurf zu begegnen daß ſich die Polen an Demon
ſtrationen gegen die Regierung betheiligen Es iſt eine in
unſerer Zeit ſo ungewöhnliche Erſcheinung daß ein konſer
vativer Beaniter von der Regierung gemaßregelt wird daß die
Konſervativen in einzelnen Gegenden das Bedürfniß zu haben
ſcheinen das ſeltene Ereigniß gebührend zu feiern und gegen
die Regierung förmlich zu demonſtriren So ſollte in Dram
burg dem disciplinirten Landrath v Brock hauſen geſtern
ſogar ein Fackelzug gebracht werden

Zum Fall Jrmer hatte die Nationallib Korreſp die
ihr von hochgeſchätzter Seite zugegangene intereſſante Mit
heilung gebracht daß am Tage des Bekannkwerdens der
Maßregelung des Abgeordneten Jrmer von führender kon
ſervativer Seite an nationalliberale Abgeordnete die Anfrage
rgangen ſei ob ſie darüber nicht die Regierung inter

pelliren wollten Die nationalliberalen Abgeordneten refüſirten
aber und jetzt führen die Herren von der Rechten der Re
gierung gegenüber ins Feld nur an dem Widerſpruch der
beiden konſervativen Parteien ſei die Abſicht der Freiſinniger
geſcheitert noch vor Schluß der letzten Seſſion den Fall Jrmer
u einer Kundgebung gegen die Staatsregiernng auszunntzeu
ie Krenuz Ztg beſtreitet überhaupt daß die konſervative

Partei eine Beſprechung des Falles Jrmer gewünſcht habe

Volkswirthſchaftliches

Jn nicht langer Zeit wird ſeitens der zuſtändigen behörb
lichen Organe wieder an die Vorbereitungen der nächſtjährigen
Einkommenſteuerveranlagung herangegangen werden Mit ihe

Wetden diesmal Arbeiten die ſich auf die Crgänzungs
ſtenerveranlagung beziehen nicht verbunden ſein denn
eine ſolche wird für das nächſte Steuerjahr nicht erfolgen
Nachdem das Ergänzungsſteuergeſetz am 1 April 1895 in Kraft
getreten war lief die erſte Veranlagungsperiode nach der betr
geſetzlichen Beſtimmung bis zum Ende März 1896 Von da ab
war die Zeitdauer der Veranlagungsperioden für beſtimmte Zeit
Königlicher Verordnung vorbehalten und durch eine ſolche
wurde die nächſte wieder auf ein Jahr feſtgeſetzt Danach
wurde eine zweijährige gewählt die bis Ende März 1899 ef
Nunmehr trat die geſetzliche Vorſchrift in Kraft wonach die
Veranlagung der Ergänzungsſteuer nur alle drei Jahre vor
genommen werden ſoll Die für 18899/1900 ſtattgehabte Ver
anlagung hat alſo bis zum Ende März 1902 Giltigkeit Weder
in dieſem noch im nächſten Herbſt und Winter brauchen deshalb
Vorbereitungsarbeiten ſür die Ergänzungsſteuerveranlagung i
Angriff genommen wurden

Sowohl im oberſchleſiſchen wie im Ruhr Kohlen Revlker
haben die königlichen Eiſenbahndirektionen die in Betracht
kommenden wirthſchaftlichen Vereinigungen darauf aufmerkſan
gemacht daß bei der außerordentlichen Steigerung des Ver
ſandes von Steinkohlen Koks und Briketts ſowie von Bau
materialien und anderen Roherzeugniſſen die Wagen
geſtellungsziffern ſchon jetzt eine nie dageweſene Höhe
erreicht haben daß bei der bevorſtehenden Verfrachtung der
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe im kommenden Herbſte eint
Verkehrszunahme eintritt und daß deren Bewältigung dle
größten Anforderungen an den Eiſenbahndetrieb ſtellen werd
Von den Direktionen wird hieran im allgemeinen Jntereſſe der
Wunſch geknüpft daß von den verkehrtreibenden Kreiſen die ouf
eine glatte Abwickelung des Verkehrs abzielenden Beſtrebungen
der Eiſenbahuverwaltungen im weiteſten Umfange unterſtützt
werden Hierzu iſt vor allem nöthig daß der Kohlen bedarf
für den Winter möglichſt frühzeitig gedeckt und Vorräthe
für den geſteigerten Winterbedarf angeſammelt werden wie dies
auch von ſeiten der Eiſenbahnverwaltung zur Herabminderung
des Herbſtverkehrs geſchieht Ferner ſind die betheiligten Kreiſe
erſucht worden bei allen Bezügen in Wagenladungen auf die
volle Aus nutzung des Ladegewichts der Wagen Bedacht
zu nehmen und ſich die ſchleunige Be und Entliadung
der Wagen angelegen ſein zu laſſen damit ſo lange als es
im öffentlichen Jntereſſe angängig iſt von einer allgemeinen
Verkürzung der Ladefriſten abgeſehen werden kann

Nach Abſchluß des deutſch amerikaniſchen PoſtpacketA ren wurden uchen dem Kaiſer und dem

i J der Befriedigung hunter exvorhebun er edeuntun e omauten Beziehungen wiſchen dem Deilſchen Reich und den Ver

einigten Staaten

Verwaltung und Rechtspflege
Vor etwa zwei Wochen berichteten wir aus Fulda über

den plötzlichen Rücktritt des Oberbürgermeiſters Herrn
Dr Antoni und der ſämmtlichen Mitglieder des Magiſtrats

urfte nicht lange auf fich warten laſſen Jn den leitenden Erlaß des Stagtsminiſteriums rührt vom Reichskanzler und
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Am Montag abend hat nun von S bis 9 Uhr eine geheimeSitzung der Stadtverordneten ſtattgeſunden und es heißt un



mit aller Beſtimmtheilt daß jetzt nach ausfübrlicher Erörkerung Nerven nicht mehr meiſtern kann Man kann es auch be
der ſraglichen Apßeleßth eit die eingelretenen Differenzen wieder greiſen daß die Vertheidigung anßer ſich geräth wenn ſie ſieht
beigelegt ſind die Krifis in der Stadtverwaltung beendel wie die guf allen Punkten zurückgeſchlagene Anklage noch zuletzt
ſei ind alles wieder beim alten bleibe binterrücks auf einem Schleichwege wiederzukehren ſucht

Vor einiger Zeit wurde W h 275 Labori brach alſo los und es kam zu einer furchtbarenrn ung babe gegen den Jenenſer Proſeſſor Abbe des Scene zwiſchen ihm und den Präfſidenten deren
ingeleltet weil er gelegentlich der Stich Jz r wen ben Kullonoikberoien Baſſermann und dem Folge war daß Labori ſich in Streik ſetzte Jetzt klafft alſo

kraten Leutert als Mitglied des Jenger Ausſchuſſes ein offener Riß zwiſchen dein Präſidenten und der Vertheidigungr Volkspartei zur Wahl des ſozialdemokratiſchen Die r ging infolgedeſſen in peinlicher Stimmung zu
Kandidaten aufgefordert habe Das weimariſche Amtsblatt er Ende und zur Stünde iſt noch nicht abzuſehen welche Folgen
klärte t kurz ren t d grebbirsoer kee dieſer Konfükt haben wird

erung weder n e r abreneng der je Re Jn der nicht öffentlichen Sitzung wurde wie bereits teleu nur i beket u W eher daß e graphiſch gemeldet Cernuschi vernommen und gewiſſe Stücke
Wer hegen zwei Rechteanwälte einzuſchreiten Der Ver aus den Geheimakten wurden nochmals geprüft Um s ühr

r e i il s ſ Ut habe es ſei i wird die Oeffentlichkeit bei dichtgefülltem Saale wieder hergeſtellthellte Kenittechan bore ebſel nen Zunächſt verlangt Demange daß die Note vom Auguſt 1894
d de d über die zeitwellig um Generalſtab kommandirten Offiziere den

Kel an zadeocht v De u Peſ habt wer Atten beigefügt werde General Roget und Präſident Jonauſt
v dret v Lande whe ne deine et e r zu dieſer Angelegenheit worauf der Gegenſſand ver
reigelprochen Abg Pochnicke hielt im Mai I887 in Labes Auf eine Anfrage Labori s führt Trarieux aus er habe daseine Serkannung ab in der er auch davon ſprach daß die Petit bleu deptiſt und Vertrauen zu er S

Landrath v Döring wollte herausgehört haben Dr Pachnicke Pelit bleu echt ſei die Unterſuchung habe gezeigt daß diehabe davon geſprochen daß die Landräthe ihre Standes Radirung Picquart nicht zugeſchrieben werden r v
genoſſen begünſtigten und ſtellte Strafantrag Die Strafe Lauth erklärt er habe nichts dagegen einwenden können

ekt e n lehnte die Eröffnung des Hauptverfahrens als ſein Vorgeſetzter von ihm verlangte die Spuren der Riſſe

un ab
Pachnicke mit Entſchiedenheit irgend welche Bemerkungen derart gefallen war

raumſehr groß

Der Präſident droht den Saal räumen zu laſf
Er fragt alsdann Labori ob er Fragen ſtellen wolle en

Labori erwidert nachdem er hervorgehoben daß
räreh achtungsvole ſei er

Fandräthe vielfach die agrariſche Bewegung begünſtigten Hfcquart s gehabt als er ihn empfing Es ſei erwieſen daß das der vie ding ſehnte n durch das Recht
Vertheidigung erforderte Haltung einzunehmen

Vorſitz ender unterbrechend Billot hat bereits eine
liche Erklärung abgegeben

Labori Niemals hat man geſagt
plize Eſt
dieſes G

Drey
gehäſſige Anklage

e

z et hinübergeſpielt werden ſoll
u

Vorſitz ender fordert Labori auf ſich zu mäßigen
i Jch habe kein ungemäßigtes

Vor
ich Jhnen das Wort

Labori Jch füge mich aber ichen
man mir immer das Wort entzieht wenn ich
auf einen Boden begebe auf dem man mir nmehr widerſtehen kann Lebhafte h

Zeichen des Beifalls und Murren Die Erregun

Präſident Setzen Sie ſich
Labori Jch ſetze mich aber nicht auf Befehl Bewegnng

das letztere wurde aber vom Oberlandesgericht in zit beſeitigen Erſt als er geſehen habe weichen Gebrauch man gern r echt h
ehe henen e ne e ters von dem Petit bleu machen wollte habe er erzählt was vor erſucht Er habe Dreyfus eines Tages getroffen als dieſer

heime die Mobilmachung betreffende Pa Jgemacht zu haben daß die Landräthe mit Bewußtſein unrecht Zurlinden erklärt er habe als Gouverneur und Miniſter phiſchen Abtheilung trug
thäten oder die Amtspflicht der Unparteilichkeit abſichtlich ver 4Vtiebten Er bele n ucdeewidt des Abels in den Affären Picquart Du Paty de Clam und Eſterhazy eine
zerwaltung das ſta eſiſtebe n nd von einer Bee hätten ihn in Unruhe verſetzt er habe ſich bezügtich der Reviſiongünſtigung des Bundes der Landwirthe die die tägliche Er und der Verhaftung pieettinß an wollen du

der hervorragende Rolle geſpielt Die Treibereien Du Paty s n r Dreyſu Haben Ste ſie alſo noch Hart
Dreyfus Jch glaube nicht
Präſident Haben Sie ja oder nefahrung beweilſe nicht aber pon einer widerrechtlichen für nöthig gehalten daß Picquart ſich vor Gericht wegen An iatt mit nach Hauſe genommen

uwendung von Vortheilen an einzelne Standesgenoſſen ge klage der Fälß terder Fälſchung reinige Zurlinden ſagt dann weitker derſten Das Gegentheil ſei weder von Herrn v Eiſenhart Juſizminiſſer habe ihn gedrängt Picquart wegen Fälſchung vor

othe noch von Herrn v Vorcke die ihm beide in der Diskuſſion dugs Bilitärgericht zu bringen die Radirung bade er für un Jahre 1894 den ſehr Lerechlig en Wonſſch äußern deren m
richtig gehalten Seinen Nachfolger Chanoine habe er über Manövern bei einem Stabe beizuwohnen doch weiß Zeuge nichterwiderten damals behauptet worden Ebenſowenig ſei der

Dreyfus Jch erinnere mich nicht
Genie Major Hirſchauer ſagt aus

azy s war Wir müſſen wiſſen ob die Ankl

s ruft mit lauter Stimme Jch proteſtire

i

tzender Aber Jhr Ton war nichtLabori Meines Tones bin ich nicht piaßvoll
Vorſitz ender Wenn Sie deſſen nicht Herr ſind entziehe

die Fragen nicht ſie

ähn
daß Dreyfus ein Kom

age auf

gegen dieſe

Wort geſagt

err

ehme Akt davon daß
mic

Erregung im Zuh Vrer
9 iſt

ſeine

kden ſo behalte er ſich
der

piere nach der geograe

in ein antographirtes

er habe Dreyfus im

Landrath v Döring der bei der Rede anweſend war mit einer alles was Picquart betraf unterrichtet von der Radirung ſei mehr das genaue Datum üuf eine Frage Laboris ſebl geh
be züglichen Behauptung in der Verſammlung hervorgetreten nicht die Rede geweſen Erſt in der Ausſage vor dem Militär hin vor 1894 ſei es den Stagiaire
Auch das Referat des Kreisblattes habe ſo parteiiſch es gefärbt richter habe die Radi rung eine Bedeutung angenommenb u r a Präh t z Trarieux ſagt aus die Mittheilungen Zurlinden s entandrath die Anzeige erſtattet und dabei das Wort unfähig kräfteten nicht ſeine Ausſagen er wirft Zurlinden vor Picyuart
gebraucht für welches er in dem daraufhin eingeleiteten Be unnütz zehn Monate im Gefängniß gehalten zu haben
leidigungsprozeß nach Erhebung des Kompetenzkonfliktes nur Labori will über die Radir t
deshalb ſtraflos blieb weil das Oberverwaltungsgericht erkannte abori will über die Radirung ſprechen der Vorſitzende

beantragte gegen Pachnicke eine Geldſtrafe von 1000 M Das behauptet wird Picquart habe damit gegen Eſterhazy manöverirt

Auffaſſung des Landraths nicht ausgeſchloſſen ſei

s nicht möglich geweſen zu
den Generalſtabs Manövern zu gehen

Dreyfus bemerkt daß er ſein Bedauern ausgedrückt habe
an den Manövern nicht theilnehmen zu können aber er habe ge
wußt daß er nicht daran theilnehmen werde

ä 3 Picquart erwidert auf eine Frage des Präſidenten Dreyfusdaß dieſes Wort in ſolchem Falle die äußerſte Grenze der zu läßt es jedoch nicht zu man verbandle nur über Dreyfus hade ſich an ihn nie mit dem Wunſche an den Manövern theil
läſſigen ſachlichen Kritik nicht überſchreite Der Staatsanwalt Labori erwidert es handle ſich um ein Dokument von dem zunehmen gewandtg ch h atsanwa Der Gerichtsſchreiber verlieſt hierauf ein Schreiben dez
Gericht ſprach den Angeklagten frei weil ein Jrrthum in der welches er aber für einen Beweis des Verrathes Eſter Oberſten des 138 Jnfanterie Regiments nach welchem

n rer Le egeVom Bochumer Landgericht ſind wegen der Herner Un an Zurlinden betreffend die Vorunterſuchung über den Urſprung zu beſtimmen iſt Die Note heißt es in
ruhen abermals acht Verhaftete abgeurtheilt worden Sie er des Petit bleu verleſen

hielten 91 Monate Gefängniß zuerkannt Wie der Boch Anz i zſchreibt ſind noch ſo viele in Unterſuchung daß die Geſammt ſche c General Zurlinden die Radirung für
ſumme der erkannten Freiheitsſtrafen hundert Jahre weit über Zurlinden erklärt er habe ſie ſelbſt entdeckt aber für zu erhobenen Angriffen

Alsdann wird die Ausſage Du Paty

hazy s halte die in dem Bordereau aufgeführte Note betreffend MadagaskqrAuf Verlangen Labori s wird der Brief des Juſtizminiſters beweiſe daß das Datum des Bordereaus auf den Monat Auguf
dem Schreiben ha

Deutſchland wegen der Lage ſeiner Beſitzungen intereſſirt
de Clam s verleſen

Darin rechtfertigt ſich dieſer zunächſt gegenüber den gegen ihn
und beklagt ſich über die gegen ihn geſteigen dürfte fällig und bedeutungslos gehalten richteten Verleumdungen die Major Cuignet nicht habe be

Labori fragt ob Zurlinden glaube daß die Radirung nach weiſen können Der Zweck der Verleumd ungen ſei geweſen denSoziale Angelegenheiten der erſten photographiſchen Aufnahme des Petit bleu vor Offizier der Gerichtspolizei von 1894 zu treffen Er habe
J Der Kaiſer hat eine Ehejubiläums Medaille mit genommen worden ſei

keinerlei Beziehungen zu Henry gehabt und habe den Artikeln desder Zahl 60 ſür diejenigen Ehepaare geſtiſtet welche die Zurlinden erklärt durch die Unterſuchung Tavernier s ſei Eclgir wie auch der Zuſtellung des befreienden Dokuments
diam antene Hochzeit begehen und anläßlich der goldenen feſigeſtellt worden daß das Petit bleu bei ſeiner Ankunſt im än Eſterhazy völlig ſende Sodar g n
Hochzeit bereits die Ehejubiſäums Medaille erhalten haben Nachrichtenburean nicht radirt war und daß die Radirung nicht Wiederholung ſeiner Ausſagen vor dem Kaſſationshofe über
Die neue Auszeichnung beſteht in einer die Medaille umgebenden von Picquart herrühre

in giebt Du Paty eine

ſeine Beziehungen zu Eſterhazy Er betont an der EntdeckungTafel auf welcher die Zahl 60 Eheringe und Myrthenzweige zu Labori bittet das Schriftſtück des diplomatiſchen Aktenſtücks des Bordereaus ſei er nichl betheiligt geweſen und zur Ueber
ehen ſind zu verleſen aus welchem unabweislich die Echtheit des Petit bleu nahme der Funktionen des Offiziers der Gerichtspolizei ſei er

hervorgehe verpflichtet geweſen Danach erzählte D u Paty de Clam wieSchnle und Kirche Paléologue erklärt er wiſſe nicht welches Schriftſtück er von Gonſe mit Abfaſſung eines Berichts über die Angelegen
Die Hochflutb des Gelehrtenproletariats die ſich Labori meine heit beauftragt wurde und zählt die Feſtſt4n einigen anderen Kulturländern namentlich in Frankreich und Labori erwidert es handele ſich um das Schriftſtück in einer ſeither verſchwundenen aber von

Jtalien eben erſt auszubreiten beginnt ſcheint in Preußen welchem eine des Miniſters des Auswärtigen geleſenen Note niedergelegt habe Er berichtet daß der Haft
nach dem jüngſten Hefte der Preußiſchen Statiſtik bereits Delcaſſe mit dem Botſcha
vorüber zu ſein Die in demſelben veröffentlichten Zahlen letzterer geſagt haben ſoll Schwartzkoppen gebe zu daß

ellungen auf die er in
Boisdeffre und Gonſe

er Münſter erwähnt wird in der befehl gegen Dreyfus vor dem Probediktat ergangen ſei er er
zählt alsdann den Verlauf des Probediktats und weiſt aufüber die an den 22 Univerſitäten des deuiſchen Reiches im er an Eſterhazy eine Anzahl Telegrammkarten ge die von Dreyfus gezeigte Unruhe din der ſich beklagt habe

matrikulirten Studirenden während des Zeitraumes von ſchrieben habe Kann vielleicht der Vertreter des Miniſteriums daß es ihn an den Fingern friere
1886 1896 zeigen nämlich daß während im Jahre 1886 nach des Auswärtigen einige Mittheilungen üher das Petit bleu bewegungen Jezent habe Dreyfus Frau habe er du Paty ſtets
dem Bevölkerungsverhältniſſe ein Sindirender auf 1802 Ein machen
wohner im Jahre 1896 ein Studirender auf 2110 Einwohner Palsologne tritt vor er ſagt ruhig und langſam jedes
entfiel Für das übrige Deutſchland betragen die betr Zahlen Wort betonend folgendes Es exiſtirt im Miniſterium des
1744 bezw 1783 Daß es ſich bei dieſem Rückgange nicht um Aeußern eine Note über eine Unterredung welche der Miniſter
zeitweilige Schwankungen handelt darauf deutet das ſeit einigen des Aeußern mit dem deutſchen Votſchaſter gehabt hat Der
Jahren beſtändige und noch mehr das nicht gerade unbedeutende deutſche Botſchafter hat in dieſem Geſpräch erklärt daß
Herabgehen der Verhältnißziffer der Studirenden hin Herr v Schwartzkoppen eine große Anzahl Briefe

Parlamentariſches den Petit Bleu betrifft der hier in Frage ſteht ſo iſt es wahr

auf den 12 September zur Berathung der Ausführungsgefetze
Bü izum Bürgerlichen Geſetzbuche nach Gotha einberufen gegen Picquart gerichtete Anklage daß er ein Agent der Familie

die Stelle des ſchuldigen Dreyfus zu bringen Trarieux verAns lan d lieſt einen Auszug aus einem von ihm e Billot erichtoten
Die franzöſiſchen Wirren

und Petit Bleus an Eſterhazy gerichtet hat Was Her d

Dreyfus ſein ſolle und niemals geſagt der Miniſter weiße r e Dreyfus habe ihm niemals von einer Köderung durch minder
werthige Schriftſtücke geſprochen er habe ihm geſagt er wolle

Briefe in welchem er gegen dieſe Lügen proteſtirt Dieſer Brief nicht auf mildernde Umſtände plaidiren ſein Advokat habe ihm
datirt vom 6 Januar 1898 Billot erklärt Trarieux antwortete verſprochen in drei Jabren

mit der größten dBriefe des Angeklagten zuzuſtellen Für
dereaus iſt nach ſeiner Meinung die Zeit vom 15 bis zum 30

Du Paty leugnet alle Erklärungen
die ihm bezüglich der Depeſche Panizzardi s zugeſchrieben werden
er berichtet daß von ihm und Sandherr ein Geheimkommentar
angefertigt wurde der beſtimmt war feſtzuſtellen daß ein Offi

es Generalſtabs Verrath übe und daß dies Hauptmann

ſcheinlich daß H Schwarst i ſorieben de ſeg war u Pproru gen hre h tS t einlich da err v wartzkoppen ihn geſchrieben hat gegeben war bezog auf da elegramm Panizzardi s nocKoburg Sept Der gemeinſchaftliche Landtag iſt Die Erklärung ruft eine tiefgehende Bewegung hervor auf die Herſiellueg eines Geſchoſſes
Trarieux verbreitet ſich ſodann des längeren über die die Rolle eines übermittelnden Age

Auguſt 1894 anzunehmen

und nervöſe Kiefer

ückſicht behandelt und es übernommen ihr die
das Datum des Bor

Du Paty verſichert er
nten bei der Mitthei

ung der Geheimaktenſtücke von 1894 geſpielt Dreyfus habe ihm
daß ich unſchuldig bin

vielleicht auch in fünf oder ſecht
Der Dreyfus Prozeß nicht ließ auch keinerlei Unterſuchung einleiten Als die Richter werde ſeine Unſchuld anerkannt werden Dreyfus habe auch

Das wichtigſte Ereigniß der geſtrigen Sitzung iſt die im die dem Eſterhazy zur Laſt gelegten Thatſachen prüften wurden Du Paty geſagt daß er wiſſe Du Paty ſei in eben wert
Namen des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen vom ſie durch die vorgebrachten Entſtellungen getäuſcht Das Gericht Mann aber man habe ihn getäuſcht er möge die Schuldige
Rath Paléologue gemachte Mittheilung daß Oberſt von nahm alle Lügen Eſterhazy s entgegen Dieſer iſt freigeſprochenc r ſeine Sache jedoch nicht abgeurtheiltS wartkoppen erklärt habe er habe mehrere mal an Wer Vorſitzende proteſtirt gegen die Worte Trarieux
Eſterhazy geſchrieben und er habe auch den Kartenbrief man dürfe nicht ſo über Richter ſprechen

ſuchen Du Paty beſtätigt das was er in ſeinen früheren Ans
ſagen bekundet hat

Schließlich wird noch ein zur Ausſage Du Paty s gehörige
Schreiben der Frau Dreyfus verleſen in welchem ſitſchreiben laſſen der Picquart in die Hände gefallen iſt Mit Trarien erwidert J eche nicht über die Richt dern von dem höflichen Verkehr zwiſchen Du Paty und ihr ſprichtdieſer Mittheilung tritt der frühere deutſche Militärattaché nur über iſt ab wehes Sie vie an bie 56 Darauf wird die Sitzung um 11 Uhr 50 Min geſchloſſen

zum erſten mal amtlich in den Rahmen des Prozeſſes Man gleich man ſie reſpektirt
weiß zwar namentlich durch Panizzardi und Caſellga ſehr viel Vorſitzender Das iſt keine Ausſage das iſt ein wahrhaftes
von der Verbindung Schwartzkoppen s mit Eſterhazy allein Plaidoyer Sie haben die Rolle der Vertheidiger übernommen

lauten laſſen und namentlich iſt noch nichts von ihm zur amtlichen be ein Heba e Wer e e rorlen am

Mittheilung liegt auf der Hand Sie beſtäti t daß Eſterha eleſen Billot findet da jder Verrächer ſt und ſ Wrdiexe den e r
ſtäbler die Affären Dreyfus und Eſterhazy zu trennen Sie Gunſten von Dreyfus und Picquart ſeien ſowie Reguiſitorien
hat aber auch noch eine andere Bede i gegen die früheren Miniſter Trarieux habe von Sachen gedeutung Sie erfolgt unmitlelbar auf den Antrag Labori s Squworgkerpen und rochen die todt ſein ſollten Billot ſchließt ſich dem Proteſt

anizzardi zum Zeugni des Präſidenten gegen die Worte Trarieux über die RichterPanizz zum Zeugniß anzurufen und iſt wohl eine Wirkung Eſterhazy s d überni d tlichteit für ſei
dieſes Antrages aber nicht in dem Sinne daß dem Antrage r 77 vb ge Handlungen als Miniſter er erklärt Picquart ſei ein ſehr verjetz Fo ge gegeben ſondern daß er gegenſtandslos gemacht dienſtvoller Offizier geweſen er bedauere aber daß er ſein Ver

Teneral e e Wer w f ſche ar W e als eße S e h r r e t er e
rgriff um au e Ausſage ſtets ſeinem Gewiſſen gehorcht und habe die abgeurtheilte SacheTrarieux zu antworten Niemand verſteht es beſſer o vertreten und ſich durch nichts insbeſondere nicht durch die

General Billot den biederen Greis zu ſpielen der ſeinem tief Preſſe beeinfluſſen laſſen Billot dere Einſpruch Mitig e
ekränkten Empfinden mit bebender Stimme Worte verleiht Not du agier Piele und verlieſt einen Brief Miliard s

in welchem dieſer ſein Erſtaunen über die Haltung Trarieuxiemand S auch beſſer unter der Maske der Biederkeit als er Juſtizminiſter war ausſpricht als Whapa g ſei nicht
eſuitiſche Jnſinnationen vorzubringen So wurde die abſurde ſtatthaft daß die Regierung dem Ehef der Militärjuſtiz Winke
erſion einer Komplizikät zwiſchen Dreyfus und gebe Auf Befragen Labori s erklärt Billot er ne die

e welche die Generale wie gemeldet ſeit einiger Verantworiung in betreff des Empfanges des ſogenannten be
eſerve halten zum erſ en mal durch Billot in die befreienden Schriftſtückes durch ſeiner Kabinetschef Billot verelt inW a In dieſem Augenblick verlor Labori alle breitet ſich in längeren Ausführungen über die Affäre Eſterhazy

tSelbſtbeherrſchung Man kann es dem Vertheidiger und ſpricht ſeine Anſicht dahin aus daß wenn auch die Schuldden immer nos an ſeiner Wunde leidet nicht r et ichaeſteut wärde Dreyins deswegen nöche nicht in
ſchuldig ſei Jn Syionageaffären gäbe es oft mehrere SchuldigeWein ich recht gehörter nach den vier Wochen dieſes furchtbaren Kaywfes ſeinel Labort

Königsſprößlings Cernusch
auch eine weitere Folge
wünſcht ſein dürfte
Zurückhaltung herausgetreten und hat ebenfalls die nationg

Sie hat zwei Anträge geſtellt f
Beſchaffung der im Bordereau aufgezählten Dokumente an
u Wege und die Vernehmung der ehemalig

Die Vorladung v Schwartzkoppen s

ß Nach einer Dauer von gerade vier Wochen ift der Prozeßvon Schwartzkoppen ſelbſt hat noch nichts Authentiſches ver J d orie Wir beklagen uns darüber nicht unſicher iſt zu eng aus dem Rahmei innerhalb deſſen er ſich bisher

iß ei l Mvege heraus und in ein weiteres Gebiet übergetreten ausKenntniß eines Gerichts gekommen Die Wichtigkeit der Dienstag nicht angehört habe Er habe ſie erſt im Figaro einem nationalen iſt er ein internationaler Prozeß geworden
Mehrfach ſchon haben die Generale Mercier und Roget veb

erſuch der General führungen Trarieux keine Ausſagen ſondern Plaidoyers zu ſucht dem Prozeß dieſe Ausdehnung zu geben aber es iſt ihnen
nicht gelungen Erſt die Einführung eines ausländiſchen Zeugen
des öſterreichiſchen Halboffiziers und angeblichen ſerbiſcheni haue dieſen Erfolg ſie hat aber

die den Generalſtäblern weniger er J
Die Vertheidigung iſt nämlich aus ihrer

Schranken überſchritten

len

ilitärattachss Schwartzkoppen und Panizzardi als Zeugen
Den erſteren Antrag hat das Kriegsgericht
ſich nicht für kompetent erachtet n weildie Beſchreitung des
diplomatiſchen Weges zu veranlaſſen den zweiten Antrag ſen

es nicht ablehnen können und ſo muß es die Oberſte
enSchwarhkoppen und Panizzardi gerade ſo zum Zeugniß 3n W den L ichen ſerbiſchen Königsſprößling 7

die Barre gerufen hat Die Frage iſt
koppen und Panizzardi auch kommen
ſie überhaupt Zeugniß ablegen dürfen

Man kann begreifen und kann es
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penlſche Neichsregiernng ſich während der Dauer der ganzen
re Dreyfus die peinlichſte Zurückhaltung auferlegt hatMilch u ſie ſich mit der Affäre nur zweimal beſchäftigt

s erſte mal am 5 Jannar 1895 als Graf Münſter dem
präſidenten der Republik erklärte daß die deutſche Botſchaft
mit Drey is nichts zu thun gehabt hat und das zweite mal

24 Januar 1898 als der Staatsſekretär v Bülow auf
eine Anfrage Eugen Richter s in der Budgetkommiſſion des
Reichstags die Erklärung wiederholte daß Deutſchland mit
Hreyfus nichts zu thun hatte Die Vorladung Schwartz
joppen s kann nur auf diplomatiſchem Wege geſchehen Zu
dieſem Zwecke müßte die deutſche Regierung ehe ſie ſich dazu
äußern kann unter Vermittelung des J Boltſchafters
in Berlin angegangen werden Bis geſtern nachmittag war

ein derartiges Geſuch an zuſtändiger Stelle noch nicht ein
gegangen Was die deutſche r darauf erwidern würde
wiſſen wir nicht ſoviel ſteht aber feſt daß ſie und mit Zu
ſtinmung des deutſchen Volkes bei der Politik beharren wird
das Deutſche Reich und ſeine Organe nicht in Affären ziehen

laſſen die Deutſchland nichts angehen Daß dem ſo iſt
daß kein Zu es der deutſchen Botſchaft je Verbindung mit
Dreyfus gehabt hat ſteht für jeden denkenden Menſchen feſt
ſeitdem Staatsſekretär v Bülow dies vor dem Reichstag mit
unbedingter Beſtimmtheit in Abrede geſtellt hat Was
aber gar die Forderung anlangt den früheren deutſchen
Militärattachs als Zeugen vor dem Gericht in Rennes zu
ſehen ſo ſind ſchon die bisherigen Erfahrungen die
deutſche Reichsangehörige wie der frühere Kriegsminiſter
von Bronſart haben machen müſſen nicht derart nun gareinen früheren diplomatiſchen Vertreter allen möglichen Zur

fälligkeiten auszuſetzen zumal der bisherige Gang der Gerichts
verhandlung erwieſen hat wie ſtark in Frankreich die Strömung
iſt nach der deutſchen Seite hin für die in beiden Lagern an
geſammelte elektriſche Spannung eine Eutladung zu ſuchen
Auch die Poſt ſchreibt

Auf unſere Erkundigungen an jener Stelle der ein Geſuch
der franzöſiſchen Regierung betreffs Vernehmung des Oberſt
v Schwartzkoppen als Zeuge zunächſt unterbreitet werden
muß erfahren wir daß dort bis heute Mittag noch keinerlei
Schritt nach dieſer Richtung hin erfolgt war daß mithin für
die deutſche Regierung auch noch keine Veranlaſſung vorlag
ſich betreffs eines diesbezüglichen Geſuchs zu äußern Soweit
wir jedoch das bisherige Verhalten der Reichsregierung gegen
über den Wechſelfällen des Dreyfusprozeſſes zu überſehen in
der Lage ſind glauben wir kaum daß von Schwartzkoppen
die Erlaubniß erhalten wird als Zeuge nach Rennes zu
gehen Jſt doch von leitender deutſcher Stelle ſchon mehr
mals mit größter Beſtimmtheit ohne jede Einſchränkung und
reservatio mentalis verſichert worden daß Deutſchland mit
Dreyfus nie etwas zu thun gehabt habe daß auch Oberſt
von Schwartzkoppen ſelbſt keine umfaſſendere und präziſere
Ausſage in Rennes machen könnte un Frankreich dieſe
Erklärungen nicht verſtehen will ſo trifft uns wahrlich nicht
die Schuld hieran Gegenüber einem ſolchen Verhalten
unſeres Nachbars können wir uns der Befürchtung nicht er
wehren daß ein Verharren Frankreichs auf der eingeſchlagenen
Bahn dazu führen wird die in den letzten Jahren ſich voll
ziehende freundſchaftlichere Geſtaltung der deutſch franzöſiſchen
Beziehungen leider wieder in Frage zu ſtellen

Ein Mitarbeiter des Berliner Lokalanz hatte geſtern mittag
Gelegenheit den Oberſten v Schwartzkoppen zu ſprechen
Jm Laufe der Unterhaltung fragte er den Oberſten ob dieſer
nach Rennes gehen werde Ein kurzes und ſcharfes Nein
war die Antwort Auf eine weitere Frage antwortete Herr
v Schwartzkoppen daß der Kaiſer nicht geſtatten
würde Ausſagen zu machen ſei es in Rennes
oder hier

Allerlei
Dem Matin zufolge ſoll Cuignet am Dienstag in Paris
t ſein er werde dem Kriegsgericht neue Mittheilungen

machen

Dem Petit bleu zufolge wurde Du Paty de Clam am
Knie operirt die Aerzte ſeien über ſeinen Zuſtand beunruhigt

Wie man aus Brüſſel meldet flüchten die franzöſiſchen
Royaliſten ſchaarenweiſe dorthin Unter den Angekommenen
befinden ſich mehrere Grafen Sabran Graf Beaumont und
Baron Vaux Dem Etoile belge zufolge ſoll Georges Thiébaudam Dienstag eine Unterredung mit Hrins Viktor Napoleon
gehabt haben was letzterer jedoch beſtreitet

Zur Transvaal Kriſis
Jn berliner diplomatiſchen Kreiſen betrachtet man die jüngſte

Wendung der TransvaalKriſe als ſehr ernſt Die letzten
Meldungen aus Südafrika und London lauten leider ſo
alarmirend daß man faſt alle Hoffnungen auf Erhaltung des
Friedens ſchwinden ſieht Die Gegenſätze haben ſich ſo ver
ſchärft daß der Krieg gewiſſermaßen als Konſequenz mechg
niſcher Geſetze von ſelbſt losgehen kann Die Einberufung des
Kabinetsraths auf Freitag weiſt auf das Bevorſtehen definitiver
Maßnahmen der britiſchen r betreffs Transvaals hin
Unterdeſſen ſchreiten die aktiven Kriegsvorbereitungen ſort
Das erſte Armeecorps mit ſieben Regimentern Kavallerie und
fünfundzwangig Infanterie hält ſich für den Transport bereit
Auch den Buren beginnt endlich die Geduld zu verſagen Sie
ſehen ihre Regierung bis an die äußerſte Grenze der Nach
giebigkeit in der Uitlanderfrage gehen in England iſt man
nicht zufrieden ſie hören täglich von britiſchen Truppen
ſendungen nach Kapland und Natal von Aufhetzereien der Ein
geborenen im Betſchuang Baſuto und Swaziland von Kriegs
vorbereitungen in Rhodeſig von Beſchlagnahme für Transvaal
beſtimmter Waffen und Munitionsſendungen in der Delagoabai

und ſie ſollten nicht auch endlich daran denken ernſtlich
den Krieg ins Auge zu faſſen Großbritannien hat
nach jedem neuen Zugeſtändniß Krüger s weitere Be
willigungen verlangt und die Sprache Chamberlain s
iſt ſtets rückſichtsloſer geworden beſonders in der Suzeränetäts
frage Da mußte auch die Friedensliebe der Buren ins Wanken

und auf die wuthſchnaubenden Ausfälle der britiſchen
lätter hin ſie einige der in der Republik ſitzenden

Journaliſten die Berichterſtatter von londoner Zeitungen ſind
Sie ſetzten ſie wohl bald gegen Bürgſchaft in Freiheit aber an
der Themſe lechzt man förmlich nach Genugthunng und die
tollſten Gerüchte jagten einander Ein großer Theil dieſer
Meldungen iſt bereits widerrufen worden aber in Prätoria
haben ſie genügt die geſtern gemeldete Anfrage im Volksraad
zu veranlaſſen in der die Regierung zu offenen Erklärungen
gedrängt wird

Die geſtern in Prätoria veröffentlichte Antwort derTransvaal Regierung auf die leßte Depeſche
damberlatn s ſpricht ihr Bedauern aus daß England die
en arg Transvaals als unannehmbar bezeichnet habe
j n eſtreitet nicht die England gemäß der Konvention
von Pog zuſtehenden Rechte und es giebt auch zu daß England

ezmän Dem Völkerrechte für ſeine Staatsav gehörigen eintritt
Sir lehnt es aber ab die Suzeränicat Englands über die
r e Republik neuerdings zu beſtätigen und es erklärt
ch zu einer Konferenz in Kapſtadt bereit auf der die Frage des

Wahlrechts und die Vertretung der Ultlanders im Volksraad
erörtert werden ſoll Nach einer weiteren Depeſche aus
Prätorig von geſtern werden in der Antwort Transvaals die
Vorſchläge betreffend die zehn Vertreter der Minendiſtrikte und
fünfjährige Auſäſſigkeit im h da England die
an dieſelben geknüpften Bedingungen nicht annimmt Transvaal
erklärt ſich einverſtanden das Geſetz über das Wahlrecht wenn
dies nothwendig zu verbeſſern und führt auüs es habe niemals
die Abſicht gehabt England um die ihm durch die Konvention
von London zugeſtandenen Rechte zu bringen oder ſich deſſen
internationalen Suzeränitätsrechten zu entziehen Tranusvaal
bezieht ſich hierbei auf die Depeſche vom 17 Auguſt 1898 über
das und verlangt ſchließlich weitere genauere Mit
theilungen hinſichtlich des Wunſches Englands bezüglich des Zu
ſammentrittes einer gemiſchten Kommiſſion ſowie Einzelheiten
gert den Zeitpunkt und den Ort der in Ausſicht genommenen

onferenz

Oeſterreich Ungarnu
Der Magiſtrat von Laibach ließ ſämmtliche zweiſprachige

Senentafein entfernen und durch ausſchließlich ſloveniſche
erſetzen

Die Katholiſche Volkspartei iſt für die zweite Hälfte
des September zu einer Klubſitzung nach Wien einberufen ebenſo
das Exekutivkomité der Mehrheitsparteien

Der nächſte Verbandstag des internationalen Binnen
ſchiffahrts Kon greſſes findet im Jahre 1901 zu Bres

lau ſtatt aTürkei
Jn Prizrend kam es zu Ruheſtörungen angeblich um die

Abſetzung des Valis von Uesküb zu erzwingen Der Bazar
wurde geſperrt Von den Bergſtämmen kam ſtarker Zuzug nach
der Stadt Nach langem Depeſchenwechſel mit dem YHildiz
Palaſt verſprach der Sultan den Muteſſarif und zwölf Notabeln
nach Konſtantinopel zu berufen Obwohl die Lage beruhigt
ſcheint werden doch Vorbereitungen zur Entſendung von
Truppen nach Prizrend getroffen

Serbien
Das Leichenbegängniß des ehemaligen Miniſterpräſidenten

Riſtitſch fand geſtern nachmittag in Belgrad unter Erweiſung
großer Ehrenbezeugungen für den verſtorbenen Miniſter
präſidenten ſtatt Jn dem Trauerzuge welcher ſich durch die
dichtbeſetzten Straßen inmitten der Spalier bildenden Truppen
bewegte befanden ſich König Milan ſowie die Spitzen der Civil
und Militärbehörden Der Trauerakt fand in der Kathedrale
ſtatt König Milan und Miniſterpräſident Georgiewitſch hielten
hier dem Verſtorbenen Nachrufe Dem Doyen des in der
Kathedrale vollzählig verſammelten diplomatiſchen Corps ließ
König Milan im Namen des Königs Alexander für die be
wieſene Theilnahme danken Unter dem Donner der Geſchütze
verließ der Trauerzug die Kathedrale und ſetzte den Weg nach
dem Friedhofe fort

Provinzialnachrichten
Zur Frage der Bodethalſperre

Geſtern früh traf in Thale die Mehrzahl der Mitglieder
des Centralvorſtandes des Harzklubs und eine Reihe
von geladenen Vertretern betheiligter Zweigvereine des Harz
klubs ein um ſich dem Beſchluſſe der magdeburger Haupt
verſammlung gemäß über das vielbeſprochene Projekt der Bode
thalſperren an Ort und Stelle zu informiren und zu ihm
namens des Harzklubs Stellung zu nehmen Sofort ging es
hinauf ins Vodethal zum Keſſel wo die Lage und Höbe der
geplanten Sperrmauer und des Waſſerſpiegels des zukünftigen
Stauweihers durch Fähnchen bezeichnet waren Jngenieur
Hempel erläuterte wie wir einem Bericht der Magd Ztg
entnehmen hier die Projelte der Thalſperren und Waſſer
verwerthungs Geſellſchaft in Hannover

Um 12 Uhr fanden ſich dann die Theilnehmer an der Ver
ſammlung in einem Gartenſaal des Hotel Zehnpfund zu
ſammen Geh Baurath Schneider begrüßte die Verſammlung
wies auf deren Zweck hin und erklärte daß er eine auf ihn
fallende Wahl zum Vorſitzenden nicht annehmen werde Darauf
hin wurde Oberforſtrath Reuß zum Vorſitzenden gewählt
Bürgermeiſter Banſi Quedlinburg verlas und begründete
folgende vom Zweigverein Quedlinburg beſchloſſene Reſolution

Jm Jntereſſe des Anſehens des geſammten Harzklubs hältes der Jweigderein Quedlinburg für ſelbſtverſtändlich daß ſich

an den auf den 6 September anberaumten Verhandlungen des
Centralvorſtandes des Harzklubs über die Bodethalſperre
niemand betheiligt der an dem Unternehmen geſchäftlich oder
finanziell intereſſirt iſt Der Unternehmerin muß es dabei
freigeſtellt bleiben durch geeignete Sachverſtändige der
r thatſächlich Auskunft über das Unternehmen ſelbſt
zu geben

Geh Baurath Schneider erklärt daß die Spitze der Reſolution
ich gegen ihn richte weil er mit einem Beitrage von 4000 M
der Thalſperrengenoſſenſchaft beigetreten ſei Selbſtverſtändlich
ſei dieſer Beitrag in keiner Weiſe ausſchlaggebend für das
Projekt und ſein Zuſtandekommen Er habe ſich an der Ge
noſſenſchaft betheiligt um zu helfen daß die allgemein wichtige
Angelegenheit der Thalſperre in Fluß komme aber er habe
niemals auf einen Gewinn gehofft Er opfere die Summe wie
er ſchon ſo manches andere für den Harz geopfert habe weil er
tief durchdrungen ſei von der wirthſchaftlichen Nothwendigkeit
der Thalſperren Die Frage dieſer Sperren müſſe auch für den
Harz ausgetragen werden wenn er dazu noch beitragen könne
werde er ſich freuen Die Abſicht für ſich einen Vermögens
vortheil zu erlangen liege ihm wie er nochmals betone durchaus
fern Um aklen Mißdeutungen aus dem Wege zu gehen werde
er ſich dem Wunſche des Zweigvereins Quedlinburg entſprechend
nicht an den Verhandlungen und Abſtimmungen betheiligen Bürgermeiſter Banſi erklärt daß die quedlin
burger Reſolution keine befondere Spitze gegen Geh Rath
Schneider enthalte und daß der quedlinburger Zweigverein
nicht annehme daß ſich Herr Schneider durch ſeine Betheiligung
einen Vermögensvortheil verſchaffen wolle Der Zweigverein
Quedlinburg glaube daß es im Jntereſſe des Harzklubs der
ganzen Angelegenheit der Thalſperrengeſellſchaft und der Theil
nehmer an der Verhandlung liege wenn ſich kein an der Geſell
ſchaft finanziell Jntereſſirter an der Verhandlung betheilige
Syndikus Quenſel ſpricht ſich namens des Zweigvereins Goslar
im Pildin Sinne aus Der Vorſitzende betont daß durch
die Erklärung des Geh Raths Schneider die Erörterung über
dieſen Punkt erledigt ſei

Jngenieur Hempel verbreitet ſich nunmehr ausführlich über
die geplanten Bodethalſperren An den Vortrag ſchloß ſich eine

r Debatte Es lagen ſodann zur Abſtimmung drei An
räge vor
1 Der Zweig verein Goslar beantragt durch Syndikus

Quenſel
Die Kommiſſion des Harzklubs erklärt ſich gegen jedeThalſperre zwiſchen Tal und Treſeburg und be

auftragt den Vorſitzenden des Harzklubs dieſe Erklärung zur
Kenntniß der zuſtärdigen Behörden zu bringen

Dieſer Antrag wird ſeitens des Centralvorſtandes mit 12
gegen 2 Stüamen ſeitens der betheiligten Zweigvereine mit

gegen 1 Stimme abgelehnt
2 Doerforſtrath Reuß beantragt

Die Kommiſſion des Harzklubs erkennt die große wirth
chaftliche Bedeutung der geplanten vier Bodethal
perren an

Dieſer Antrag wird ein i mig angenommen
3 Oberforſtrath Reuß beantragt ferner

Jn der Vorausſetzung daß die geplanten Bodethalſperren

a oberhalb der Präceptorklippe von circa 55 Millionen ebm Jnhalt b bei Rübeland von circa 4 Mil
lionen ebm Jnhalt dieſe beiden mit wechſeln dem Waſſer
ſtande e bei Wendefurth unterhalb Treſeburg
dieſe beiden mit ſtändigem Waſſerſtande gleich
zeitig zur Ausführung kommen erklärt die Kommiſſion
ohne zu den Einzelheiten der Ausführung Stellung zu nehmen
daß durch die Herſtellung der proſektirten Bodethalſperre die
Schönheit des Thales nicht beeinträchtigt wird
wenn die Sperrmauer des unterſten Theiles des Staues

den vorſtehenden Felſen des Keſſelrückens geſchoben und

Wörkchik ar agen di s J Sperreideſten Sekundenkubikm aſſerzufluwährend des Tages hat meter ſerzufluß
Dieſer Antrag wird vom Centralvorſtand mit 12 gegen2 Stimmen von den betheiligten Zweigvereinen mit 14 en
2 Stimmen angenommen

Weiter wird noch folgender vierte Antrag genehmigt
Der Vorſtand des Harzklubs wird beauftragt das Ergebnis

der heutigen Verhandlungen und Abſtimmungen den zur
ſtändigen Behörden in geeigneter Weiſe zur
Kenntniß zu unterbreiten

O Pretzſch a 6 Sept Schadenfener Geſtern
abend kurz nach 10 Uhr bemerkte man von hier aus in der
Richtung nach Bad Schmiedeberg zu einen bedeutenden Feuer
ſchein heute nun iſt feſtgeſtellt worden daß das Feuer in der
an der Straße von Schmiedeberg nach Reinharz belegenen
Frohne ſchen Ziegelei ausgebrochen iſt Das Feuer hat den

roßen Trockenſchuppen ſowie die Stallungen vernichtet die
ferde ſind erſtickt Geſtern vormittag brannte es in Clöden

bei Heſſe das Feuer wurde bald gelöſcht

4 Elbenan 6 Sept Großfeuer Geſtern nachmittag
brach hier ein größeres Schadenfeuer aus das einen Stall des
Arbeiters Mantei worin Kinder mit Streichhölzern geſpielt
haben das Wohnhaus des Arbeiters Jacob und das Gehöft
des Maurers Gaenſecke in Aſche legte Letzterem iſt die ge
füllte Scheune und 350 M baares Geld verloren gegangen
Auch das Grundſtück des Häuslers Henze brannte nieder
Die Betroffenen ſind nicht verſichert

Perſonalnachrichten Wie die Kreuzztg ver
nimmt iſt der Superintendent D Holtz heuer in Weferlingen
der ſtellvertretende Vorſitzende des Generalſynodalvorſtandes
zum Generalſuperintendenten in der Provinz Sachſen ernannt
worden Gutem Vernehmen nach wird der im Kultus
minliſterium als Hilfsarbeiter beſchäftigte halberſtädter Seminar
direktor Voigt früher in Barby aus dieſem Reſſort wieder
ausſcheiden und die Leitung eines Seminars wieder übernehmen
oder aber das Amt eines Regierungs und Schulraths erhalten
Jn der Nacht zum Mittwoch iſt nach längerem Leiden der Neſtor
der weimariſchen Künſtler Profeſſor Marderſteig geſtorben

Ordensverleihung Dem Poſtſekretär Karl Holz
hauſen in Magdeburg iſt aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem
Dienſte der Kronen Orden vierter Klaſſe verliehen worden

8 Leipzig 6 Sept Streikbewegung Der Schloſſer
ſtreitk iſt offiziell als beendet erklärt worden da nur 36 Mann
noch ohne Arbeit ſind Weniger glücklich für die Gehilfen ſcheint
der Formerſtreik verlaufen zu ſollen an welchem noch 433 Mann
betheiligt ſind deren 874 Kinder mit unterſtützt werden müſſen
Jn den letzten zwei Wochen haben 16 Mann zu den alten
Bedingungen die Arbeit wieder aufgenommen

Vermiſchtes
Abgefärbt Jn dem hübſchen engliſchen Badeort Margate

erzählt man ſich folgendes nette Geſchichtchen das bezeichnend
iſt für die noblen ſelbſtloſen Gefühle die oft in jugendlichen
Mädchenherzen ſchlummern Zu einem kleinen Kreiſe über
müthiger junger Damen die für die Dauer des Strandaufent
haltes treue Freundſchaft geſchloſſen hatten geſellte ſich unlängſt
noch das anmuthige vertrauensſelige Töchterchen eines in der
City ſehr bekannten Börſenmannes Jn ihrer Harmloſigkeit

erwähnte die Neue daß ſie zu dem nahe bevorſtehenden
Tanzfeſte eine decolletirte Toilette anziehen werde Unter den
anderen junge Mädchen befand ſich keines das ſich dieſen
Luxus geſtatten konnte Sie waren alle zu ſehr verbrannt und
hatten zum Ueberfluß jene ſogenannten Salznäpfchen aufzu
weiſen Der Gedanke daß die Neugekommene ihren thatſächlich
ſehr ſchönen Hals zur Schau tragen würde war daher allen
ſehr unangenehm Das mußte auf jeden Fall verhindert wer
den Am Vormittage des wichtigen Tages als die jungen
Damen wie gewöhnlich gemeinſam baden wollten machte dieNeue die Pabeaehie daß ihr Badeanzug vollkommen
durchnäßt war Soſort wurde ein für derartige Fälle in
Bereitſchaft gehaltenes Koſtüm herbeigeholt Es war ein hübſcher
ſchwarzer Anzug mit hochrothem Kragen und ſchien noch ganz
neu zu ſein Da das Wetter ungewöhnlich warm war blieb
man ſehr lange im Waſſer Als die übermüthigen Nymphen
endlich den Wellen entſtiegen und ſich lachend und plaudernd
anzukleiden begannen zeigte es ſich daß die zarthalſige Miß
über und über mit rothen und ſchwarzen Streifen bedeckt war
Der Reſerve Badeanzug hatte abgefärbt und zwar voll
kommen echt Am Abend erſchien die Neue ebenſo wie ihre
heimlich ſich anſtoßenden Gefährtinnen in einer bis zu den
zierlichen Ohren hinaufreichenden Toilette

Unglücksfälle und Verbrechen Der ſteckbrieflich verfolgte
Arbeiler Gottlieb Urban der im Juni den Gaſtwirth Goldacker
in Berlin infolge von Lohnſtreitigkeit mit der Hacke erſchlug
wobei Frau Goldacker vom Schlage getroffen wurde und ſofort
todt niederſank wurde geſtern in Pankow verhaftet Nach dem
Gennuſſe aufgewärmter Seefiſche die vom vorigen Tag übrig ge
blieben waren erkrankte in Berlin der Arbeiter Schlodder und
ſtarb bald darauf unter n die vom Arztauf Fiſchgift zurückgeführt werden Die Ehefrau welche eben
falls an der Mahlzeit theilgenommen hat liegt ſchwer krank dar
nieder Jn Kiel lockte ein gewiſſer Schlüter ein fünfjähriges
Mädchen in ſeine Wohnung vergewaltigte es und ver
ſuchte es durch Meſſerſtiche zu tödten Der Verbrecher
wurde hieran durch Nachbarn verhindert und verhaſtet
Der Reichstagsabgeordnete für den Kreis Kaſſel Melſungen
Sanitätsrath Endemann in Kaſſel hatte das Unglück den
linken Oberarm zu brechen Bei einer dienſtlichen Wagenfahrt
nach der Erziehungsanſtalt Rengshauſen gerieth der Wagen in
den Chauſſeegraben und wurde umgeworfen Der rigaſche
Dampfer Konſtantin trieb in der Oſtſee als ein hilfloſes
Wrack Ein deutſcher Segler nahm die nenn Mann ſtarke
völlig erſchöpfte Beſatzung auf Das Wrack führte er im
Schlepptau mit ſich Der Oberpoſtaſſiſtent Braun gin
Königshütte ſtellte ſich nach der Unterſchlagung von 3000 M
freiwiüig der Behörde Ein Bubenſtreich iſt in den letzten
Tagen auf der Eiſenbahnſtrecke Mühlheim Dellbrück
verübt worden indem 72 Schienenbefeſtigungsnägel entfernt
wurden wodurch 6 Schienen loſe auf den Schwellen am
Glücklicherweiſe wurde der Anſchlag früh genug en
und die Entgleiſung eines alsbald nach er Si
deckung einlaufenden Perſonenzuges verhütet eicber in
roße Strumpf und Tricotwaarenfabrik von z inMartersdorf bei Burgſtädt iſt durch Großfeuer gänz ch K

geäſchert worden Sämmtliche bedeutenden et B
mit verbrannt der Schaden beträgt über 200,000 M
Gaggenau wurde ein Mädchen auf offenem Felde von ihrem
eiferſſüchiigen Verehrer ermordet Die züricher Polizei 5

aſtete die Brüder Loibl aus München die von der dortigen
taatsanwaltſchaft wegen Diebſtahls von 40,000 R ſtagerheuih

verfolgt werden Auf der Stotzigweid beim Auſſfieg von
igi wurde die Leiche eines gewiſſen Petere J Kujfgefünden Man vermuthet Selbſtmord
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